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Elektrosmog – die wirkliche Gefahr für die Erde! 

Leitlinien für Regierungen, Gesetzgeber, Umweltorganisationen, Schulen sowie religiöse, politische und gemeinschaftliche 

Führer. Wenn Ihre Organisation diesen Auftrag unterstützen möchte, senden Sie uns bitte eine E-Mail .  

 

Wichtige Punkte  

1. Das Studium der Elektrizität sollte wieder in die Biologie und Medizin integriert werden.  

2. Die persönliche drahtlose Kommunikation muss auslaufen, denn die Strahlung, die alle Nachrichten 

überträgt, zerstört das Leben auf der Erde.  

3. Mobiltelefone müssen durch Festnetztelefone, WLAN durch Ethernet-Kabel und andere drahtlose 

Verbrauchergeräte durch Geräte ersetzt werden, die über Drähte und Kabel verbunden sind.  

4. Mobilfunkantennen und -masten müssen auslaufen und entfernt werden.  

5. Drahtlose Technologie muss aus Fahrzeugen entfernt werden.  

6. Smart Meter müssen durch analoge Zähler ersetzt werden.  

7. Intelligente Autobahnen, intelligente Städte und das Internet der Dinge müssen nicht mehr entwickelt 

und eingesetzt werden.  

8. Radarstationen müssen in Anzahl, Standort und Leistung begrenzt sein.  

9. Radaröfen (Mikrowellenöfen) sollten nicht zum Erhitzen von Speisen verwendet werden.  

10. Es muss ein internationaler Vertrag über Elektrosmog ausgearbeitet werden, der sich mit der Strahlung 

an Land, in den Ozeanen und im Weltraum befasst.  

Einführung  

Elektrosmog ist die Gesamtheit der elektrischen Felder, magnetischen Felder und elektromagnetischen 

Strahlung, die uns rund um die Uhr von allen elektrischen und elektronischen Geräten, elektrischen 

Leitungen, Stromleitungen sowie drahtlosen Geräten und Antennen ausstrahlt. Bei der kabelgebundenen 

Kommunikation werden Informationen über Kabel übertragen und die elektromagnetischen Felder (EMF) und 

Strahlung sind unbeabsichtigt. Durch die richtige Technik können diese unerwünschten Felder und Strahlung 

auf ein Minimum reduziert werden.  

Im Gegensatz dazu ist bei der drahtlosen Kommunikation die Strahlung das Produkt. Strahlung ersetzt Kabel 

bei der Informationsübertragung. Drahtlos bedeutet Strahlung. Die Möglichkeit, ein mobiles Gerät überall auf 

der Erde nutzen zu können, bedeutet, dass jeder Quadratmeter der Erde jederzeit bestrahlt werden muss. 

Mobile Geräte arbeiten im Mikrowellenspektrum, was zur Folge hat, dass der gesamte Planet nun in einem 

Meer aus Mikrowellenstrahlung schwimmt, die millionen- bis milliardenfach stärker ist als die Strahlung der 

Sonne und der Sterne, mit denen sich das Leben entwickelt hat (1 ) .  
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Das Leben basiert nicht nur auf Chemie, sondern im Wesentlichen auf Elektrizität ( 2, 3 ). Der ungehinderte 

Elektronenfluss ist für die Funktion unserer Nerven, unseres Herzens und unseres Stoffwechsels unerlässlich ( 

3 ). Störungen dieser elektrischen Ströme verursachen neurologische Erkrankungen, Herzerkrankungen, 

Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes und Krebs ( 4 ). Organismen mit einem sehr hohen Stoffwechsel, wie 

Bienen und andere Insekten, werden ausgerottet ( 5, 6 ). Tausende Studien dokumentieren die verheerenden 

Auswirkungen drahtloser Strahlung auf Säugetiere, Vögel, Insekten, Amphibien und Wälder ( 7 ).  

Da elektromagnetische Felder keine fremde Substanz für Lebewesen sind, ist ein toxikologisches Modell 

nicht anwendbar und es gibt keine Dosis-Wirkungs-Beziehung: Eine Verringerung der Leistung führt nicht zu 

einer Verringerung der Wirkung. Selbst ein Signal, das nahezu unermesslich schwach ist, kann die normale 

biologische Funktion beeinträchtigen ( 8 ). „Während das Dosisleistungs-/SAR-Konzept für die Beschreibung 

akuter thermischer Effekte ausreichend ist, ist es nicht für chronische Expositionen gegenüber 

N[on]T[hermal] M[icro]W[aves] anwendbar.“ ( 9 ). Es wurde festgestellt, dass Mikrowellenstrahlung selbst 

bei Leistungsniveaus nahe Null die Struktur der DNA verändert ( 10 ) und die Gehirnwellen verändert ( 11 ). 

festgestellt Einige Studien haben sogar eine umgekehrte Dosisreaktion . Wenn die Stärke der Strahlung um 

das 1000-fache reduziert wurde, verstärkte sich die Schädigung der Blut-Hirn-Schranke ( 12 ). Eine 

Überprüfung von 113 Studien ergab, dass Strahlung mit der niedrigsten verursachte Leistung tendenziell den 

größten ökologischen Schaden ( 5 ). In einer weiteren Überprüfung von 108 experimentellen Studien zeigte 

sich, dass eine niedrigere Expositionshöhe tendenziell eine größere biologische Wirkung hatte, und der 

Unterschied war hochsignifikant (p < 0,001) ( 13 ).  

Der Schaden, der unserer Gesundheit und unserer Welt durch drahtlose Geräte und ihre Infrastruktur zugefügt 

wird, wird nicht nur durch die Mikrowellen-Trägerfrequenzen verursacht, sondern auch durch die 

niederfrequente Modulation und Pulsationen, die die übertragenen Informationen übertragen. „Daher kann 

Modulation als in die höherfrequente Trägerwelle eingebetteter Informationsinhalt betrachtet werden, der 

gesundheitliche Folgen haben kann, die über die direkte Wirkung der Trägerwelle hinausgehen“ ( 14 ). 

Unabhängig von der Trägerwelle ist die Modulation dieselbe, da sie dieselben Informationen übertragen muss. 

Daher verringert die Verwendung von Licht als Trägerwelle, wie es bei LiFi über kurze Distanzen der Fall ist, 

oder die Verwendung von Schall als Trägerwelle, wie es in den Ozeanen der Fall ist, den Schaden nicht.  

Die Feststellung, dass nur eine einzige zweistündige Exposition gegenüber einem Mobiltelefon im Laufe ihres 

Lebens, selbst wenn die Leistung des Telefons um das Hundertfache reduziert wurde, bei jungen Ratten zu 

bleibenden Hirnschäden führte (15), macht es wahrscheinlich, dass wir aufwachsen , und Vielleicht haben wir 

bereits eine Generation von Kindern mit Hirnschäden großgezogen. Es steht außer Frage, dass dies aufhören 

muss und dass Mobiltelefone bei keiner Leistungsstufe, in keiner Entfernung vom Kopf und für keine Dauer 

sicher sind.  

Zweck dieses Dokuments  

Dieses Policy Brief gibt einen Überblick über eine unmittelbare Bedrohung für das Leben auf der Erde – noch 

unmittelbarer als der Klimawandel – die völlig außer Kontrolle geraten konnte, weil sie völlig ignoriert 

wurde. Die Quelle der Bedrohung ist eine Technologie, von der jeder süchtig geworden ist und die sich in den 

letzten zweieinhalb Jahrzehnten fest in allen Bereichen des Lebens verankert hat. Obwohl zu den 

Gesundheits- und Umweltauswirkungen elektromagnetischer Felder mehr wissenschaftliche Studien 

veröffentlicht wurden als zu fast jedem anderen Schadstoff außer Quecksilber und Tabakrauch, waren die 

Auswirkungen all dieser Forschungen auf die öffentliche Ordnung bislang gleich Null. Der 

Durchschnittsbürger weiß noch nicht einmal, dass ein Mobilgerät Strahlung aussendet. Noch weniger 

vermuten sie, dass es ihnen Hirnschäden zufügt oder ihr Leben und ihre Zukunft auf diesem Planeten bedroht. 

Der Zweck dieses Briefings besteht darin, Maßnahmen zu skizzieren, die von politischen Führern, religiösen 

Führern, Umweltorganisationen, öffentlichen Schulen, medizinischen Fakultäten und Ärzten ergriffen werden 

müssen, um die Öffentlichkeit aufzuklären und mit der Beseitigung dieser existenziellen Bedrohung für die 

Erde zu beginnen.  

Wesentliche Maßnahmen, die von nationalen und internationalen Führungskräften und 

Organisationen gefordert werden  



I. Ein internationaler Vertrag oder eine Konvention zu Elektrosmog muss von allen Nationen 

angenommen werden  

Die Anzahl der Antennen und deren Abstand zu Menschen und Wildtieren müssen streng geregelt sein. Die 

Elemente eines internationalen Vertrags sollten Folgendes umfassen:  

A. Auslaufen und eventuelles Verbot persönlicher  

drahtlose Geräte, einschließlich mobiler Geräte und WLAN  

Derzeit gibt es etwa 15 Milliarden mobile Geräte und 6 Millionen Mobilfunkmasten; die Erde kann das nicht 

überleben. Privatpersonen sollten nicht das Recht haben, ihre Nachbarn zu bestrahlen. Unternehmen sollten 

nicht das Recht haben, ihre Kunden zu bestrahlen.  

B. Begrenzung von Antennen und Geräten, die Strahlung für Radio- und Fernsehsender, 

Rettungsdienste wie Polizei und Feuerwehr sowie Radar für Zivilschutz, Luftfahrt und Schifffahrt 

aussenden  

C. Begrenzung des Standorts, der Anzahl und der Leistung von Zivilschutzradargeräten  

Die gegenwärtige Situation unbegrenzter Energie hat 3-Milliarden-Watt-Radargeräte wie PAVE PAWS 

ermöglicht, die seit mehr als vier Jahrzehnten Millionen von Menschen an beiden Küsten der Vereinigten 

Staaten verstrahlen (16 ) .  

Eine fünfjährige Untersuchung der Gesundheits- und Umweltauswirkungen eines Zivilschutzradars in 

Lettland nach dem Ende des Kalten Krieges führte zur Stilllegung und Entfernung dieses Radars. Schulkinder 

in der Gegend – sogar Kinder, die 20 Kilometer entfernt lebten – hatten eingeschränkte motorische 

Funktionen, Gedächtnis- und Aufmerksamkeitsstörungen, eine verringerte Lungenkapazität und eine erhöhte 

Anzahl weißer Blutkörperchen. Die gesamte lokale Bevölkerung litt unter Kopfschmerzen, Schlafstörungen 

und erhöhten weißen Blutkörperchen. Die menschliche Fortpflanzung war betroffen: 25 Prozent weniger 

Jungen als Mädchen  

wurden in den Jahren geboren, in denen das Radar in Betrieb war. Bei einheimischen Kühen wurden 

Chromosomenschäden festgestellt. Nistkästen in der Nähe des Radars waren von äußerst wenigen Vögeln 

besetzt. Die durchschnittlichen Wachstumsringe der Bäume waren in den Jahren, in denen das Radar in 

Betrieb war, nur halb so breit wie vor dem Bau der Radargeräte, und Untersuchungen an Kiefernzapfen 

ergaben, dass die Bäume vorzeitig alterten. Sämlinge in der Gegend wuchsen zu deformierten Pflanzen mit 

verminderter Fortpflanzungsfähigkeit heran ( 17, 18, 19, 20,21, 22, 23, 24 ).  

D. Wetterradare auslaufen lassen, da sie mehr schaden als nützen  

Schätzungsweise 1.500 dieser extrem leistungsstarken Anlagen gibt es weltweit verstreut. Jedes der 160 

NEXRAD-Radargeräte in den Vereinigten Staaten hat eine EIRP (Effective Isotrope Strahlungsleistung) von 

32 Gigawatt (32 Milliarden Watt) ( 25 ). Diese Radare bestrahlen Menschen und Wildtiere stark und sind 

weder zuverlässig noch für die Wettervorhersage unerlässlich ( 26 ).  

E. Verbot von Antennen in Nationalparks, Naturschutzgebieten und Naturschutzgebieten  

In einem Bericht an die UNESCO aus dem Jahr 2015 wurden die verheerenden Auswirkungen von 

Kommunikationsantennen in einer Weltkulturerbestätte in Australien detailliert beschrieben. Als im Jahr 2002 

ein Telekommunikationsturm auf dem Berg Nardi damit begann, seine Antennen von 2G (hauptsächlich 

Sprachkommunikation) auf 3G (Sprache und Daten) umzustellen, kehrte sich ein stetiger Anstieg der 

Artenvielfalt plötzlich um und wurde zu einem stetigen Rückgang der Artenvielfalt . Im Jahr 2002 begannen 

die Insektenpopulationen und die Artenvielfalt abzunehmen. Im Jahr 2009 wurden erweitertes 3G sowie 

weitere 150 Pay-TV-Kanäle installiert. 27 Vogelarten verließen umgehend den Berg, und die Anzahl und 

Arten von Insekten gingen dramatisch zurück. Ende 2012 und Anfang 2013 wurde 4G installiert und 49 

weitere Vogelarten verließen umgehend den Berg.  



„Von diesem Zeitpunkt an wurden alle lokal bekannten Fledermausarten seltener, vier häufig vorkommende 

Zikadenarten verschwanden fast vollständig, ebenso wie die einst riesige, vielfältige Population von Motten 

und Schmetterlingsarten. Die Populationen von Fröschen und Kaulquappen wurden drastisch reduziert; Die 

enormen Mengen und vielfältigen Arten der Ameisenpopulationen wurden ungewöhnlich bis selten … [V]on 

70 bis 90 % der Wildtiere sind selten geworden oder aus dem Nightcap-Nationalpark in einem Umkreis von 

2–3 km um den Mt. Nardi-Turmkomplex verschwunden “ ( 27 ).  

F. Verbot der Herstellung von Fahrzeugen mit drahtloser Technologie und Radar  

WLAN, Bluetooth, kabellose Zündungen, kabelloses CarPlay, kabellose Reifendrucküberwachung und Radar 

sind nur einige der In-Car-Systeme, die die kleinen, reflektierenden Metallkarosserien von Fahrzeugen in 

intensiv mikrowellenbestrahlte Kammern verwandelt haben. Hinzu kommen 5G-Hotspots im Auto, die viele 

neue Fahrzeuge in autonome mobile Geräte verwandeln und dabei Fahrzeug-zu-Fahrzeug-, Fahrzeug-zu-

Fußgänger-, Fahrzeug-zu-Netzwerk- und Fahrzeug-zu-Autobahn-Kommunikation nutzen.  

G. Verbot intelligenter Zähler, intelligenter Autobahnen, intelligenter Städte und des Internets der 

Dinge  

Intelligente Messgeräte werden in jedem Haus und Unternehmen auf der Welt installiert und verwandeln die 

gesamte Verkabelung in den Wänden jedes Hauses und Unternehmens in eine strahlende Antenne.  

Mikrochips und Antennen werden im Rahmen des Internets der Dinge in jede Maschine, jedes Gerät und fast 

jedes Verbraucherprodukt auf der Welt eingebaut, und es gibt Prognosen, dass in naher Zukunft bis zu eine 

Billion Antennen drahtlos miteinander kommunizieren werden. Sie alle verstrahlen die gesamte Bevölkerung 

aus nächster Nähe, auch in ihren Häusern und Geschäften, ohne Wahlmöglichkeit und ohne 

Fluchtmöglichkeit.  

H. Stoppen des Starts von Satelliten und Auslaufen der meisten privaten, öffentlichen und militärischen 

Nutzungen des Weltraums  

Das Funktionieren aller lebenden Organismen wird durch ihre elektromagnetische Umgebung reguliert, 

einschließlich des Magnetfelds der Erde, des vertikalen elektrischen Feldes zwischen Erde und Ionosphäre, 

des globalen Stromkreises, der Schumann-Resonanzen usw. Wenn sich die elektromagnetische Umgebung der 

Erde verändert , das Leben auf der Erde wird nicht lange überleben.  

Sowohl die Anzahl der Satelliten im Orbit als auch die von ihnen emittierte Strahlung sind völlig außer 

Kontrolle. Einige Satelliten verfügen bereits über eine effektive Strahlungsleistung von 83 Millionen Watt. 

Einige sind in der Lage, 5.000 einzelne Strahlen auszusenden. Mehr als 8.000 Satelliten befinden sich bereits 

im Orbit und Tausende weitere werden durch fast tägliche Raketenstarts ins All geschickt. Sie setzen nicht nur 

jeden Quadratmeter Land und Meere ihrer Strahlung aus, sondern verschmutzen auch den globalen 

Stromkreis, zu dem auch unser Körper gehört, mit all seinen Pulsationen und Modulationsmustern.  

Dies beeinträchtigt alles Leben und führt zu Pandemien, Artensterben und Waldsterben, was nicht erfolgreich 

bekämpft werden kann, ohne die Strahlung im und aus dem Weltraum zu stoppen (4 ) .  

I. Verbot der drahtlosen Unterwasserkommunikation in den Ozeanen   

Neben Nationalparks und Naturschutzgebieten sollten auch die Meere unbedingt vor Strahlung geschützt 

werden.  

Staatliche, kommerzielle und militärische Interessen haben zusammengearbeitet, um intelligente Ozeane zu 

schaffen und das Internet der Unterwasserdinge aufzubauen. Zu diesem Zweck bauen sie Mobilfunkmasten 

auf dem Meeresboden, platzieren Relaisantennen in den Tiefen des Ozeans und setzen intelligente Schiffe, 

intelligente U-Boote und Unterwasserroboter ein. Das Ziel besteht darin, drahtlose Breitbandkommunikation 

von jedem Punkt auf oder in den Ozeanen zu jedem anderen Ort auf dem Planeten zu ermöglichen, bis hin 

zum „Echtzeit-Videostreaming von unter Wasser“ überall in jedem Ozean (28 ) .  



Hochfrequenzstrahlung (RF) wird in den Ozeanen für die Kommunikation über kurze bis mittlere 

Entfernungen genutzt und zerstört das Leben im Meer auf die gleiche Weise wie das Leben an Land. 

Akustische Wellen werden für die Kommunikation über große Entfernungen eingesetzt und betäuben Fische 

und Meeressäuger mit Geräuschen von bis zu 202 Dezibel.  

Auch die Fischereiindustrie nutzt Unterwasserradar, um Fische mit einer Präzision und einem Ausmaß zu 

lokalisieren und zu fangen, die für das Leben im Meer verheerende Folgen haben ( 29 ).  

Jegliche drahtlose Unterwasserkommunikation und Radar müssen gestoppt werden.  

II. Kirchen und andere religiöse Gebäude sollten Antennen und WLAN-Netzwerke aus ihren 

Räumlichkeiten entfernen  

Kirchen sind zum Hauptziel von Telekommunikationsunternehmen für die Installation von Antennen 

geworden, die oft in falschen Schornsteinen oder falschen Glockentürmen versteckt sind. Diese Antennen 

bringen Kirchen viel Geld ein, verwandeln sie jedoch in gefährliche Umgebungen für ihre Gläubigen und 

Besucher.  

III. Schulen müssen Mobilfunkmasten und WLAN-Router entfernen und Mobiltelefone verbieten  

Schulen gehören heute zu den am stärksten verstrahlten Umgebungen in der Gesellschaft und sind daher die 

schlechtesten und ungesündesten Orte, an denen unsere Kinder ihre heranwachsenden Jahre verbringen. In 

jedem Klassenzimmer gibt es einen oder mehrere WLAN-Router, zusammen mit Dutzenden von Kindern, die 

jeden Tag den ganzen Tag in unmittelbarer Nähe zueinander sitzen, alle mit Mobiltelefonen und drahtlosen 

Computern, und sich ständig gegenseitig bestrahlen. Wie Kirchen verdienen auch Schulen Geld, indem sie 

ihre Grundstücke an Telekommunikationsunternehmen vermieten, um dort Mobilfunkmasten zu installieren.  

Alle Masten und alle WLAN-Antennen müssen von allen Schulgeländen entfernt werden und es muss 

Kindern verboten werden, Mobiltelefone mit in die Schule zu nehmen.  

IV. Religiöse, politische und gesellschaftliche Führer sollten Gemeinden und Wahlkreise dazu 

ermutigen, ihre Mobiltelefone und andere drahtlose Geräte abzuschaffen  

Nichts ist heute wichtiger für die Bewahrung unseres Planeten.  

V. Medizinische Fakultäten sollten die Ausbildung zu EMFs in ihre Lehrpläne integrieren, und Kurse 

zur elektromagnetischen Gesundheit sollten für die Weiterbildung erforderlich sein  

Die Bücher und Studien gibt es zu Zehntausenden. Sie sitzen in den Regalen der Bibliotheken medizinischer 

Fakultäten, verstauben und werden ignoriert. Alles, was erforderlich ist, ist, sie in den Lehrplan und die 

Wissensbasis zu integrieren, die jeder Arzt für den Erwerb eines medizinischen Abschlusses benötigt.  

VI. Umweltorganisationen müssen Kapitel zum Thema Elektrosmog bilden und aufhören, drahtlose 

Technologie als Überwachungs- und Forschungsinstrument zu nutzen  

Der rasche Rückgang der Artenvielfalt und der Artenpopulationen kann nicht erfolgreich bewältigt werden, 

ohne die Elektrosmogbelastung zu reduzieren, die die Hälfte oder mehr der beobachteten Rückgänge 

verursacht. Solange Elektrosmog nicht direkt bekämpft wird, werden all diese Probleme weiterhin auf andere 

Ursachen zurückgeführt: Klimawandel, Landnutzung, Abholzung von Wäldern, Pestizide usw. Einige der 

Mittel, die jetzt zum Beispiel zur Bekämpfung des Klimawandels eingesetzt werden Solar- und Windenergie 

verstärken den Elektrosmog und dezimieren die Arten weiter. Einige der Mittel zur Untersuchung dieser 

Probleme, beispielsweise GPS- und Funkverfolgung von Wildtieren, verringern stattdessen die Zahl der 

Wildtiere.  



Alle Antennen müssen aus Naturschutzgebieten, Wildschutzgebieten und Ozeanen entfernt werden. 

Funkortungsgeräte sind tödlich ( 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37 ). Sie müssen von allen Wildtieren entfernt 

werden und dürfen nicht an weiteren Tieren, Vögeln, Insekten oder Fischen angebracht werden.         

VII. Nichtionisierende Strahlung muss von nationalen Umweltbehörden ohne Interessenkonflikte 

reguliert werden  

In vielen Ländern wird die HF-Strahlung von Telekommunikationseinrichtungen und -geräten von derselben 

Behörde reguliert, die für die Förderung dieser Einrichtungen und Geräte zuständig ist. Dies ist ein 

offensichtlicher Interessenkonflikt.  

Die meisten Regierungen orientieren sich an den Leitlinien der Internationalen Kommission zum Schutz vor 

nichtionisierender Strahlung (ICNIRP) oder der Weltgesundheitsorganisation, die sich ebenfalls an die 

ICNIRP orientiert. Die ICNIRP ist keine Umweltbehörde. Es handelt sich um eine selbsternannte private 

Organisation mit 14 Mitgliedern, die niemandem gegenüber rechenschaftspflichtig sind ( 38 ). Seine 

Expositionsrichtlinien basieren nur auf Erwärmung, als ob es keine anderen Auswirkungen gäbe. In den 

Vereinigten Staaten ist die Federal Communications Commission (FCC) die Behörde, die die 

Telekommunikationsbranche sowohl reguliert als auch fördert. Wie die ICNIRP stützt auch die FCC ihre 

Expositionsrichtlinien für Menschen ausschließlich auf die Auswirkungen von Hitze und lässt die 

Auswirkungen auf die Umwelt völlig außer Acht.  

Die HF-Strahlung sollte innerhalb jedes Landes durch seine eigenen Umweltbehörden auf der Grundlage der 

Gesamtheit der Wissenschaft transparent reguliert werden. Es sollte innerhalb der UN nicht von der 

Weltgesundheitsorganisation, sondern vom Umweltprogramm der Vereinten Nationen angegangen werden, 

das sich derzeit überhaupt nicht damit befasst. Und es sollte gemäß Punkt 1 einem internationalen Vertrag und 

einer Konvention zum Thema Elektrosmog unterliegen.  

Schlussfolgerungen  

Die in diesem Brief vorgestellten politischen Überlegungen basieren auf der Wissenschaft und dem Schutz 

der Menschenrechte, der menschlichen Gesundheit und der Umwelt. Sie wurden als Reaktion auf eine 

Notsituation entwickelt, in der die Strahlung der Erde so schnell zunimmt, dass sie heute zur dringendsten 

Bedrohung für das Leben auf der Erde geworden ist. Die empfohlenen Maßnahmen von politischen Führern, 

religiösen Führern, Organisationen, Schulen und Regierungsbehörden bieten einen Weg zu Gesundheit und 

Überleben.  
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